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ZUSAMMENFASSUNG

Der Beitrag beschreibt, wie die Erfassung non-formaler Weiterbildung im Mikrozensus 
weiterentwickelt wurde und wie sich dies auf die gemessene Weiterbildungsbeteili-
gung auswirkte. Im Jahr 2023 wurde ein neues Frageformat mit angepasster Reihen-
folge und überarbeitetem Fragetext anhand eines Split-Ballot-Tests im CAWI(Computer 
Assisted Web Interview)-Erhebungsmodus getestet. Die Ergebnisse zeigten einen 
deutlichen Anstieg der gemessenen Weiterbildungsbeteiligung. Auf dieser Grundlage 
wurde das neue Frageformat 2024 flächendeckend im Mikrozensus eingeführt. 

	 Keywords: non-formal continuing education – lifelong learning – educational 
participation – labour force survey – questionnaire design

ABSTRACT

The article describes how the measurement of non-formal continuing education in the 
German microcensus was enhanced and what impact this had on the reported partici-
pation in continuing education. In 2023, a new question format, containing a modified 
question order and a revised question text, was tested using a split-ballot design in 
the computer assisted web interview (CAWI) mode. The results showed significantly 
higher reported participation in continuing education. Based on these findings, the 
new question format was comprehensively adopted in the microcensus of 2024. 
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1

Einleitung

Die Weiterbildung im Erwachsenenalter gewinnt ange-
sichts des demografischen Wandels, der anhaltenden 
Zuwanderung, der digitalen Transformation der Arbeits-
welt sowie des wachsenden Bedarfs an nachhaltigen 
Lösungen in Wirtschaft und Gesellschaft zunehmend 
an Bedeutung (Autor:innengruppe Bildungsbericht
erstattung, 2024). Die zentrale Rolle des lebenslangen 
Lernens spiegelt sich auch in bildungspolitischen Ziel-
setzungen wider: Im European Pillar of Social Rights 
Action Plan strebt Deutschland bis 2030 eine Weiter-
bildungsbeteiligung von 65 % in der Bevölkerung der 
25- bis 64-Jährigen an. Dabei werden unter Weiterbil-
dung sowohl formale als auch non-formale Formen der 
Weiterbildung gefasst. | 1 Die non-formale Weiterbildung 
umfasst laut der Classification of Learning Activities 
geplante, organisierte und institutionalisierte Bildungs-
aktivitäten, die – im Gegensatz zur formalen Weiterbil-
dung, wie etwa einem Studium – in der Regel nicht zu 
staatlich anerkannten (formalen) Abschlüssen führen 
(Eurostat, 2016). Dazu zählen beispielsweise innerbe-
triebliche Weiterbildungen oder private Sprachkurse. 
Laut dem Adult Education Survey (AES) betrug die non-
formale Weiterbildungsbeteiligung 2022 in der Alters-
gruppe 25 bis 64 Jahren 58 % (Bundesministerium für 
Bildung und Forschung, 2024). Im Vergleich dazu lag 
im Mikrozensus die gemessene non-formale Weiterbil-
dungsbeteiligung im Jahr 2022 bei lediglich 14 %, was 
methodische Herausforderungen und Verbesserungs
bedarf bei der Erfassung im Mikrozensus nahelegt. 
Jedoch kann eine tendenzielle Überschätzung im Adult 
Education Survey ebenfalls nicht ausgeschlossen wer-
den. Dies war Anlass, das Frageformat im Mikrozensus 
grundlegend weiterzuentwickeln.

Kapitel 2 befasst sich zunächst mit diesen Herausforde-
rungen bei der Erfassung non-formaler Weiterbildung im 
Mikrozensus. Anschließend erläutert Kapitel 3 die Wei-
terentwicklung des Frageformats. Es folgt die Beschrei-
bung des im Jahr 2023 erstmals im Mikrozensus ein-
gesetzten Split-Ballot-Tests zur empirischen Evaluation 

  1	 Da sich der Beitrag ausschließlich mit der non-formalen Weiterbil-
dung befasst, die den überwiegenden Anteil der Weiterbildung im 
Erwerbsalter ausmacht, wird im Folgenden der Begriff Weiterbildung 
synonym für die non-formale Weiterbildung verwendet.

des neuen Frageformats in Kapitel 4. Auf Grundlage der 
positiven Split-Ballot-Ergebnisse, die Kapitel 5 vorstellt, 
erfolgte 2024 schließlich die flächendeckende Imple-
mentierung des neuen Frageformats, deren Auswirkun-
gen Kapitel 6 näher beleuchtet. Ein Fazit in Kapitel 7 run-
det den Artikel ab.

2

Herausforderungen bei der Erfassung 
der Weiterbildung im Mikrozensus

Die Weiterbildungsbeteiligung wird im Mikrozensus im 
Rahmen der Arbeitskräfteerhebung (Labour Force Survey 
– LFS) anhand von zwei Fragen erhoben. | 2 Bis 2023 war 
die erste Frage, ob die Auskunftgebenden in den vergan-
genen zwölf Monaten an einer Weiterbildung teilgenom-
men haben. Einer positiven Antwort folgte zusätzlich die 
Frage zur Teilnahme in den letzten vier Wochen.

Die Erfassung der Weiterbildungsbeteiligung bringt 
grundlegende Herausforderungen mit sich, sowohl im 
Mikrozensus als auch bei anderen Monitoringstudien, 
da bislang kein standardisiertes Erhebungsinstrument 
existiert (Eisermann und andere, 2014; Müller, 2024; 
Widany und andere, 2019). Auch nationale Fragebogen, 
wie die der Arbeitskräfteerhebung oder der des Adult 
Education Surveys, unterscheiden sich somit trotz weit-
gehender Standardisierung teilweise – zum Beispiel in 
der Fragereihenfolge, im Fragebogenumfang oder auf-
grund der Anpassung an nationale Besonderheiten in 
der Frageformulierung und den Antwortmöglichkeiten 
(Eurostat, 2024). 

Anders als formale Bildungsgänge schließen non-for-
male Bildungsaktivitäten nicht immer mit einem spezi-
fischen Zertifikat ab. Sie sind inhaltlich sehr heterogen, 
können in verschiedenen privaten oder beruflichen 
Kontexten stattfinden und nur wenige Stunden oder 
über mehrere Wochen andauern. Befragte erinnern sich 
daher möglicherweise nicht an diese Weiterbildungs-
aktivitäten, insbesondere über einen Abfragezeitraum 
von zwölf Monaten. Das Anchoring, das die Befragten 

  2	 Die Arbeitskräfteerhebung ist eine Erweiterung zur Arbeitsmarktbetei-
ligung, die auf den Vorgaben von Eurostat, dem Statistischen Amt der 
Europäischen Union (EU), zur Harmonisierung europäischer Arbeits-
marktstatistiken basiert.
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durch eine präzise Fragestellung bei der Erinnerung 
unterstützt, ist somit bei der Fragebogenkonstruktion 
zur Erfassung von Weiterbildungsaktivitäten besonders 
bedeutsam (Widany und andere, 2019).

Dies gilt insbesondere vor dem Hintergrund, dass auch 
unter den Auskunftgebenden häufig kein einheitliches 
Verständnis besteht, was unter Weiterbildung zu fas-
sen ist. Während manche Befragte möglicherweise 
ausschließlich berufliche Weiterbildung einbeziehen, 
berücksichtigen andere auch private oder allgemein-
bildende Angebote, wie einen Sprachkurs oder Musik-
unterricht. Unterstützende Informationen können diese 
begriffliche Uneindeutigkeit verringern, haben aber in 
den Erhebungsbogen nur begrenzt Platz.

Diese Faktoren können teilweise erklären, warum die 
gemessene Weiterbildungsbeteiligung in einer Mehr
themenbefragung wie dem Mikrozensus deutlich gerin-
ger ausfällt als in einer thematisch auf Bildung fokus-
sierten Erhebung wie dem Adult Education Survey, der 
die Weiterbildungsbeteiligung anhand mehrerer Frage-
bogenitems und deutlich mehr Beispielen erhebt. Die 
genannten Einflussfaktoren betreffen Aspekte, die durch 
gezielte Anpassungen an den Weiterbildungsfragen 
potenziell adressiert werden können. Demgegenüber 
stehen strukturelle Unterschiede – etwa die Auskunfts-
pflicht, Proxy-Interviews | 3 oder der deutlich größere und 
thematisch breitere Frageumfang des Mikrozensus. Sol-
che Rahmenbedingungen lassen sich jedoch nicht durch 
das Frageformat zur Weiterbildung beeinflussen und 
werden daher in diesem Beitrag nicht weiter behandelt.

  3	 Im Mikrozensus ist es zulässig, dass Haushaltsmitglieder stellver-
tretend für andere Haushaltsmitglieder Auskunft geben. Andere 
Monitoringstudien wie der Adult Education Survey verzichten auf 
Proxy-Interviews (Widany und andere, 2019).

3

Weiterentwicklung der Erfassung  
der Weiterbildung

Um die Weiterbildungsbeteiligung im Mikrozensus 
genauer zu erfassen, wurde 2023 das Frageformat durch 
zwei zentrale Anpassungen weiterentwickelt. 

Erstens wurde die Reihenfolge der Fragen gedreht: Bis-
lang wurde zuerst die Weiterbildungsbeteiligung im 
Referenzzeitraum zwölf Monate abgefragt. Das neue 
Frageformat stellt zunächst die Frage zur Weiterbildungs-
beteiligung in den letzten vier Wochen. Diese Ände-
rung orientiert sich an bewährten Praktiken in anderen  
EU-Mitgliedstaaten, die ebenfalls LFS-Daten erheben. 
Dort hat sich gezeigt, dass die Frage mit dem kürzeren 
Referenzzeitraum als Erinnerungsstütze dient und zu 
genaueren Angaben bei der nachfolgenden Frage zum 
längeren Referenzzeitraum von zwölf Monaten führt.

Zweitens wurde in Zusammenarbeit mit dem Deut-
schen Institut für Erwachsenenbildung (DIE) der Frage-
text grundlegend überarbeitet und deutlich klarer und 
umfassender gestaltet, um das Verständnis von Weiter-
bildung zu erhöhen. Dies reduziert den Ermessensspiel-
raum, Bildungsaktivitäten einzuordnen, und unterstützt 
die Erinnerung der Befragten bezüglich ihrer Weiterbil-
dungsaktivitäten.

 Übersicht 1 stellt den alten dem überarbeiteten 
Fragetext gegenüber. Für den neuen Fragetext wurde der 
Bildungsbegriff erweitert. Der Fragetext spezifiziert nun 
ausdrücklich, dass sowohl allgemeine als auch beruf-
liche Weiterbildungen berücksichtigt werden sollen. Er 
hebt auch Online-Formate deutlicher hervor. Darüber 
hinaus wurden konkrete Beispiele für Weiterbildungs-
formate ergänzt, darunter Sprachkurse, IT-Trainings oder 
Workshops. Diese dienen als Ankerpunkte, die den 
Befragten bei der Erinnerung an ähnliche Aktivitäten 
helfen. Zudem enthält der neue Fragetext zusätzliche 
Hinweise, um potenzielle Unsicherheiten bei der Inter-
pretation der Frage zu verringern. Sie weisen beispiels-
weise explizit darauf hin, dass auch kurze Weiterbildun-
gen, wie ein einstündiger Onlinekurs, sowie andauernde 
Maßnahmen anzugeben sind.
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Das Split-Ballot-Verfahren

4.1 Vorteile

Größere Änderungen am Frageformat bergen gene-
rell das Risiko nicht intendierter Effekte, die potenziell 
die Datenqualität beeinträchtigen können. So könnte 
der neue, längere Fragetext weniger gründlich gelesen 
werden, was wiederum ungenauere Angaben zur Folge 
haben kann. Um solche Effekte vor der flächendecken-
den Umstellung auf das neue Frageformat zu identifizie-
ren, wurde dieses 2023 methodisch evaluiert. Hierfür 
wurde erstmals im Mikrozensus ein Split-Ballot-Verfah-
ren angewandt. 

Das Split-Ballot-Verfahren teilt die Stichprobe einer lau-
fenden Erhebung nach dem Zufallsprinzip in zwei Teil-
gruppen (den „Split“) auf. Eine Kontrollgruppe erhält  
das bisherige, die Testgruppe das neue Frageformat. 
Dieses Verfahren bietet mehrere Vorteile zur Evaluie-
rung von Messinstrumenten. Durch die zufällige Zuord-

nung (Randomisierung) der Befragten zur Kontroll- und 
zur Testgruppe werden Unterschiede in den Ergebnis-
sen zwischen den beiden Gruppen direkt auf das neue 
Frageformat zurückgeführt und andere Einflussfaktoren 
ausgeschlossen. Ein weiterer Vorteil liegt in der Kom-
bination mit dem vergleichsweise großen Stichpro-
benumfang des Mikrozensus. Dieser erlaubt es, mit 
dem Split-Ballot-Verfahren auch kleinere methodische 
Effekte relativ präzise zu messen. In qualitativen Pre-
tests mit deutlich geringeren Stichprobenumfängen 
sind gerade kleinere Methodeneffekte im einstelligen 
Prozent bereich nicht mit vergleichbarer Genauigkeit 
nachweisbar. Zudem ist das Verfahren sicherer als eine 
flächendeckende Umstellung auf das neue Fragefor-
mat: Solange eine ausreichend große Kontrollgruppe 
gewählt wird, bietet sie eine Rückfalloption für den Fall, 
dass das neue Frageformat die Datenqualität der Test-
gruppe negativ beeinträchtigt. Darüber hinaus erzeugt 
das Split-Ballot-Verfahren in Online-Befragungen wie 
dem Computer Assisted Web Interview (CAWI) keinen 
zusätzlichen Erhebungsaufwand und ist somit ressour-
censparend.

Übersicht 1
Alter und neuer Fragetext zur Messung der Weiterbildungsbeteiligung im Mikrozensus

alter Fragetext neuer Fragetext

Überschrift Aufsatz

Übersicht 1
Alter und neuer Fragetext zur Messung der Weiterbildungsbeteiligung im Mikrozensus

alter Fragetext neuer Fragetext
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4.2	 Umsetzung

Der Split-Ballot-Test für das neue Frageformat wurde 
im dritten Quartal 2023 in der LFS-Unterstichprobe 
des Mikrozensus durchgeführt. Für die im Mikrozensus 
außerdem eingesetzten Erhebungsmodi CATI (Computer 
Assisted Telephone Interview), CAPI (Computer Assisted 
Personal Interview) und Selbstausfüllerbogen wurde 
weiterhin das alte Frageformat verwendet.

Bei der Wahl des Stichprobenverhältnisses zwischen 
Kontroll- und Testgruppe wurde zwischen der gewünsch-
ten Teststärke | 4 und potenziellen Datenqualitätseinbu-
ßen durch das neue Frageformat abgewogen. Auf der 
Grundlage von Poweranalysen wurde eine Aufteilung der 
Stichprobe angestrebt, bei der 20 % der Befragten das 
neue und 80 % das alte Frageformat erhalten. Einerseits 
gewährleistet diese Verteilung selbst bei einer relativ 
kleinen Effektgröße – hier die auf das neue Frageformat 
zurückzuführende Veränderung in der gemessenen Wei-
terbildungsbeteiligung – von nur 2 Prozentpunkten eine 
Teststärke von über 90 % bei einem Signifikanzniveau 
von 5 %. Andererseits ist eine ausreichend große Rück-
falloption mit dem alten Frageformat verfügbar, falls sich 
das neue Frageformat unerwartet negativ auf die Daten-
qualität auswirkt.

Die genaue Aufteilung in Kontroll- und Testgruppe 
erfolgte auf Ebene der Auswahlbezirke anhand zufalls
permutierter Unterstichprobenkennzeichen. Durch die 
Spezifizierung eines Intervalls kann so das gewünschte 
Stichprobenverhältnis angepeilt werden, welches je
doch das gewünschte Verhältnis nur als Erwartungs-
wert ausgibt. Die Altersgruppe 25 bis 64 Jahre erreichte 
mit einem realisierten Stichprobenverhältnis von 83 % 
(Kontrollgruppe) zu 17 % (Testgruppe), mit 14 118 und 
2 984 Befragten, annähernd das gewünschte Verhältnis. 
Die so vorgenommene Zuordnung der Auswahlbezirke 
zu Kontroll- und Testgruppe wurde mit entsprechender 
Kennung an alle Statistischen Landesämter übermittelt. 
In der Online-Erhebung zeigte die Erhebungssoftware 
dann abhängig von der Kennzeichnung entweder das 
alte oder das neue Frageformat zur Weiterbildung an.

  4	 Die Teststärke wird auch Power genannt. Dies bezeichnet die Wahr-
scheinlichkeit, einen tatsächlich vorhandenen Effekt statistisch nach-
zuweisen.

5

Ergebnisse

Alle Ergebnisse beziehen sich auf die Altersgruppe 25 
bis 64 Jahre der Unterstichprobe zur Arbeitskräfteerhe-
bung sowie die Frage zur Weiterbildungsbeteiligung in 
den letzten zwölf Monaten, da dies die relevante Alters-
gruppe und der Referenzzeitraum für nationale und inter-
nationale bildungspolitische Zielsetzungen im Weiterbil-
dungsbereich sind. Die Ergebnisse des Split-Ballot-Tests 
werden in zwei Schritten dargestellt: Zunächst erfolgt 
die Validierung der Randomisierung, anschließend die 
Analyse des Effekts des neuen Frageformats auf die Wei-
terbildungsbeteiligung.

5.1	 Validierung der  
Split-Ballot-Randomisierung

Um die Gültigkeit der Split-Ballot-Testergebnisse sicher-
zustellen, wurde die zufällige Zuweisung der Befragten 
zu den beiden Gruppen (altes und neues Frageformat) 
geprüft. Wie in experimentellen Studien üblich, werden 
hierzu die Kontroll- und Testgruppe anhand von Merkma-
len, die nicht vom „Treatment“ – also der Änderung des 
Frageformats – beeinflusst werden sollten, verglichen. 
Eine erfolgreiche Randomisierung liegt vor, wenn sich 
die beiden Gruppen hinsichtlich dieser Merkmale nicht 
signifikant unterscheiden. In dem Fall können etwaige 
Unterschiede in der gemessenen Weiterbildungsbeteili-
gung verlässlich auf das neue Frageformat zurückgeführt 
werden.

 Grafik 1 zeigt, dass die Abweichungen zwischen den 
beiden Stichproben bei zentralen Merkmalen (hier: 
Erwerbstätigkeit, Geschlecht, Bildungsstand, Wohn-
ort) maximal 2 Prozentpunkte betragen und, da die 
Konfidenzintervalle immer den Wert null einschließen, 
nicht statistisch signifikant sind. 

Statistisches Bundesamt | WISTA | 3 | 2025 27



Maximilian Bach, Jonathan Kohl

Auch die Altersverteilungen weichen nicht auffallend 
voneinander ab. Alle Abweichungen liegen innerhalb 
der durch Zufallsfehler erklärbaren Bandbreite. Es gibt 

somit keine Hinweise darauf, dass die Randomisierung 
nicht erfolgreich war.  Grafik 2

5.2	 Split-Ballot-Ergebnisse der  
Weiterbildungsbeteiligung

Die Auswertung des Split-Ballot-Tests zeigt, dass die 
gemessene Weiterbildungsbeteiligung im neuen Frage-
format deutlich angestiegen ist.  Grafik 3

Mit dem neuen Frageformat beträgt die gemessene Wei-
terbildungsbeteiligung rund 21 % im Vergleich zu 16 % 
mit dem alten Format – ein Plus von 5 Prozentpunkten, 
was einem relativen Anstieg um rund 31 % entspricht. 
Dieser Effekt ist auf dem 0,1 %-Niveau signifikant und 
damit hinreichend gegen einen reinen Zufallsbefund 
abgesichert. Die erfolgreiche Randomisierung schließt 
darüber hinaus andere Einflussfaktoren aus und 
schreibt damit den beobachteten Unterschied eindeu-
tig dem neuen Frageformat zu. Zwar ist ein Anstieg der 
gemessenen Weiterbildungsbeteiligung nicht notwen-
digerweise gleichbedeutend mit einer verbesserten 
Datenqualität. Der Vergleich mit dem Adult Education 
Survey legt jedoch nahe, dass die Weiterbildungs

Quelle: Mikrozensus 2023, 3. Quartal, Arbeitskräfteerhebung, CAWI: Computer Assisted Web Interview (ungewichtet)
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beteiligung im Mikrozensus bislang systematisch unter-
erfasst wurde und das neue Frageformat sie somit bes-
ser erfasst.

6

Auswirkungen der flächendeckenden 
Umstellung auf das neue Frageformat

Wegen der positiven Ergebnisse des Split-Ballot-Tests im 
CAWI-Modus wurden im Erhebungsjahr 2024 alle Erhe-
bungsmodi auf das neue Frageformat umgestellt. Ohne 
eine kontrollierte Testumgebung wie im Split-Ballot-
Verfahren fehlt bei einer flächendeckenden Umstellung 
jedoch eine Kontrollgruppe, wodurch eine Wirkungs
analyse erschwert wird. Zeitliche Trends, saisonale 
Schwankungen und weitere konfundierende Faktoren 
(zum Beispiel Veränderungen in der Stichprobenzusam-
mensetzung) können die tatsächliche Weiterbildungs-
beteiligung vor und nach der Umstellung beeinflussen 
– unabhängig vom Effekt des neuen Frageformats.

 Grafik 4 zeigt daher die Entwicklung der Weiterbil-
dungsbeteiligung für alle Berichtsquartale ab 2021, 
um Veränderungen in der Weiterbildungsquote im Ver-
hältnis zu gewöhnlichen Schwankungen einordnen zu 
können. Das Jahr 2020 wurde aufgrund der besonde-
ren Erhebungssituation, insbesondere der Coronakrise,  
nicht berücksichtigt. | 5 Mit der Umstellung auf das neue 
Frageformat im ersten Quartal 2024 ist eine deutliche 

  5	 Siehe hierzu www.destatis.de
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Niveauverschiebung in der Zeitreihe zu beobachten. Der 
Anstieg gegenüber dem Vorquartal fällt stärker aus als in 
allen vorherigen Quartalen und kehrt sich in den folgen-
den Quartalen nicht um.

Da die Weiterbildungsfrage einen Zeitraum von zwölf 
Monaten abdeckt, überschneiden sich die Referenzzeit-
räume für das vierte Quartal 2023 und das erste Quar-
tal 2024 um etwa neun Monate. Tatsächliche Verände-
rungen in der Weiterbildungsbeteiligung über die Zeit 
wirken sich daher nur in abgeschwächter Form auf die 
gemessene Weiterbildungsbeteiligung zwischen den 
beiden Quartalen aus. Weitere Analysen zur Stichpro-
benzusammensetzung, die hier nicht im Detail berichtet 
werden, zeigen darüber hinaus keine Unterschiede zwi-
schen beiden Quartalen. Insgesamt spricht dies dafür, 
dass das neue Frageformat die gemessene Weiterbil-
dungsbeteiligung ab dem ersten Quartal 2024 erhöht 
hat.

Betrachtet man das gesamte Berichtsjahr, steigt die 
gemessene Weiterbildungsbeteiligung 2024 um 3,1 Pro-
zentpunkte (22 %) gegenüber dem Vorjahr.  Grafik 5 
Unter der Annahme, dass die Weiterbildungsbeteiligung 
ohne Umstellung auf das neue Frageformat auf dem Vor-
jahresniveau geblieben wäre, liegt der Anstieg damit 
etwas unter dem im Split-Ballot-Test gemessenen Effekt 
von 5 Prozentpunkten. Die Differenz zum Split-Ballot-Test 
lässt sich vor allem durch Modus-Unterschiede erklären: 

In den selbstadministrierten Erhebungsmodi CAWI und 
Selbstausfüllerbogen steigt die Weiterbildungsbeteili-
gung 2024 um 4,2 beziehungsweise 2,2 Prozentpunkte 
gegenüber dem Vorjahr an. Dies entspricht einem Anstieg 
von 25 % in beiden Erhebungsmodi. Die Veränderung im 
CAWI-Modus liegt damit im Bereich des 90%-Konfidenz
intervalls des im Split-Ballot-Test geschätzten Effekts. 
In den interviewergestützten Befragungen – CATI und 
CAPI – zeigen sich hingegen kaum Veränderungen 
gegenüber dem Vorjahr. | 6 Dies deutet darauf hin, dass 
dort andere Faktoren stärker wirken – insbesondere der 
Einfluss der Interviewenden auf das Antwortverhalten. 
Möglicherweise relativiert sich hier der Effekt des neuen 
Frageformats, etwa durch Interpretation oder Paraphra-
sierung der Frage durch Interviewende. So ist beispiels-
weise davon auszugehen, dass Interviewende schon vor 
der Umstellung des Frageformats ausführlicher erklärt 
haben, was unter Weiterbildung fällt.

  6	 Ein Hauptgrund für die bereits vor der Umstellung auf das neue 
Frageformat beobachteten Niveauunterschiede in der Weiterbildungs-
beteiligung zwischen den Erhebungsmodi ist möglicherweise, dass 
Auskunftgebende mit hoher Weiterbildungsbeteiligung eher den 
CAWI-Modus wählen als interviewergestützte Befragungen oder den 
Selbstausfüllerbogen in Papierform. 
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7

Fazit

Die Erfassung der Weiterbildung wird umso relevanter, 
je wichtiger das Lebenslange Lernen wird. Vergleiche 
mit spezialisierten Erhebungen zum Thema Weiter-
bildung (insbesondere dem Adult Education Survey) 
deuten jedoch unter anderem auf eine systematische 
Untererfassung der Weiterbildungsbeteiligung im Mikro
zensus hin. Dies führte zu einer grundlegenden Wei-
terentwicklung des Frageformats, die zwei wesentliche 
Neuerungen umfasst: erstens eine umgekehrte Abfolge 
der Referenzzeiträume (Vier-Wochen-Frage vor der Zwölf-
Monats-Frage), um die Erinnerung der Befragten besser 
zu unterstützen. Zweitens einen umfassenderen Frage-
text, der Begriffsunklarheiten reduziert sowie die Erinne
rung der Befragten besser unterstützt. Diese Anpas-
sungen wurden anhand eines Split-Ballot-Verfahrens 
im CAWI-Modus im dritten Quartal 2023 getestet und 
anschließend auf Grundlage der positiven Ergebnisse 
2024 flächendeckend eingeführt. 

Der hierbei erstmals im Mikrozensus verfolgte Ansatz, 
mit Split-Ballot-Tests die Wirksamkeit von Anpassungen 
an Erhebungsinstrumenten empirisch zu überprüfen, hat 
sich in der Praxis bewährt. Er liefert eine empirisch fun-
dierte Entscheidungsgrundlage für die flächendeckende 
Implementierung neuer Frageformate, die sich im Falle 
der Weiterbildung seit der flächendeckenden Umstel-
lung auf das neue Frageformat 2024 weitgehend bestä-
tigt hat. 

Durch die Weiterentwicklung des Frageformats verringert 
sich die Untererfassung der Weiterbildungsbeteiligung 
im Mikrozensus. Dennoch bleiben große Unterschiede 
zwischen den gemessenen Quoten im Adult Education 
Survey und im Mikrozensus bestehen, die es weiter zu 
untersuchen gilt. Vor dem Hintergrund des Mikrozensus 
als Mehrthemenbefragung mit gesetzlich klar festge-
legten Rahmenbedingungen in Bezug auf Anzahl und 
Inhalt der Fragen erscheinen die Spielräume für weitere 
Anpassungen zur Erfassung der Weiterbildung jedoch 
begrenzt.

Darüber hinaus liefert die Untersuchung weitere Erkennt-
nisse zum Einfluss unterschiedlicher Erhebungsmodi 
und zur Übertragbarkeit von Split-Ballot-Ergebnissen. 

Während in den selbstadministrierten Erhebungsmodi 
(CAWI und Selbstausfüllerbogen) Veränderungen in der 
gemessenen Weiterbildungsbeteiligung eintraten, die 
auf Basis der Split-Ballot-Ergebnisse zu erwarten waren, 
blieben entsprechende Effekte in den interviewerge-
stützten Befragungen (CATI und CAPI) weitgehend aus. 
Eine Erklärung hierfür ist der möglicherweise stärkere 
Einfluss von Interviewenden im Vergleich zur Reihen-
folge und Formulierung der Frage. Ergebnisse aus dem 
Split-Ballot-Verfahren im CAWI-Modus lassen sich daher 
nicht notwendigerweise auf andere Erhebungsmodi 
übertragen. 
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ABKÜRZUNGEN

D Durchschnitt (bei nicht addierfähigen Größen) 

Vj Vierteljahr

Hj Halbjahr

a. n. g. anderweitig nicht genannt

o. a. S. ohne ausgeprägten Schwerpunkt

Mill. Million

Mrd. Milliarde

ZEICHENERKLÄRUNG

– nichts vorhanden

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

. Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten

. . . Angabe fällt später an

X Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

I oder — grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt

/ keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug

( ) Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.

Tiefer gehende Internet-Verlinkungen sind hinterlegt.
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